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Jnhalt: Belanntmaduna dber bie Anderung bed Gefepes, betreffend Hodyftpreife, und ber Berorbnung
qeaen Gbermdfige Preisjicigerung. €. 183, — Velanntmadjung, betreffend ESperre und Uns
melbung bed Wermdgend von landedfliditinen Perfonen. S. 185, — Be!unntmadyung fiber Die
Bornahme einer Viebywijdenzaflung am I3, April 1916. S. 188. —

(Mr. 5103) BWefanntmadyung iiber die TAnderung bes Gefeges, Dbetreffend Hdchftpreife, unbd
ber Berorbuung gegen dbermdfige Preidfteigerung. Vom 23. Mdrg 1916.

@et Bunbedrat hat auf Grund bded § 3 bed Gcfeed ber bie Crmadtigung
b3 YVundedratd gu wirtfdaftlihen Wafnabmen ufrwo. vom 4. uguft 1914
(Neic)3-Gefeybl. ©. 327) folgende BVerordnung erlaffen:

Artifel I

§ 6 be3 Gefefes, Dbetreffend Hodyftpreife, vom 4. Uuguft 1914 in ber
Tsaﬁung vom 17. Oegember 1914, ergingt durd) § 6 ber Verordbnung vom
23, Geptember 1915 (Neid)3Gefebl. 1914 &. 339, 516; 1915 &. 603) exhilt
folgende Faffung:

Mit Gefangnid bid ju cinem Jabre und mit Geldftrafe bi8 zu zebns
taufend Marf obder it einer dbicfer Strafen wird beftraft:

1. wer die nad) § 1 feftgefefiten Hochftpreife tiber{dyreitet;

2. wer einen anberen jum Ab{chlufy cined WVertragd auffordert, burd

ben bdie Hodyftpreife dberfchritten werben, oder fidy zu einem foldhen
BVertrag exbietet;

3. wer einen Gegenftand, der von ciner Aufforberung (§§ 2, 3) betroffen

ift, beifeiteidafft, be{d)idigt oder jerftort;

4, wer bder Yufforderung ber uftdndigen Vehorde jum Werfaufe von

OGcgenftinben, fiic die Hochftpreife feftgefett find (§ 4), nidt nadyfommt;

5. wer Borrdte an Gegenftinbden, fiir die Hodyftpreife feftgefeht find, dem

juftandigen Beamten qegeniiber verbeimlidht;

6. wer den nad) § 5 erlaffenen Yusflihrungdbeftinmungen jumwiderhanbelt.
Reide. Gefegbl. 1916. 63

Audgegeben gu Verlin ben 24. Mdr 1916,
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Bei vorfalihen Suwiderhandlungen gegen Nr. 1 odber 2 ift die Gelts
ftrafe mindeftend auf bad Qopgelte be8 Vetragd au bemeffen, um dben der Hidit:
preid tiberfdyritten worben ift ober in ben Fallen der Nr. 2 Gberfdhritten werben
follte; tiberfteigt Der Minbeftbetrag gehntaufend Mark, fo ift auf ibn zu erfennen.
Jm Falle mildernder Umftande fann die Geldftrafe bid auf bie Halfte ded
Mindeftbetragd exmafigt werden.

WVei Juwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 fann neben ber Strafe
angeordnet werben, baf bdie BVerurteilung auf Koften ded Sculdbigen offentlid
befanntjumadhen ift; aud) fann neben Gefangnidftvafe auf Verluft der birger
lihen Chrenredyte exfannt werben.

Artifel II

§§ 5 und 6 ber Werorbnung gegen dbermafige Preidfteigerung vom
2332'31:2& 1915, ergant durd) § 7 der BVerordbnung vom 23. September 1915
(Reidys:Gefetbl. S. 467, 514, 603), erhalten folgende Faffung:

§ 5

Mit Gefangnis bid u cinem Jahre und mit Geldftrafe bid u zebne

taufend DMarf oder mit einer diefer Strafen witd beftraft:

1. wer fiir Gegenftande ded taglidyen Vedbarfd, indbefonbere fiir Nabrungd
unbd Futtermittel aller Art, fiir robe Naturerzeugnifie, Heize und Leucht
ftoffe fowie fiix Gegenftinde bde3 Kriegbebarfd Preife fordert, bie unter
Bertidfiditigung der gefamten BVerbaltniffe, indbefonbere der Marftlage
einen tbermdfigen Gewinn entbalten, oder wer folde Preife fidy oder
einem anbderen gewdbren ober verfpredyen [aft;

2. wer Gegenftanbde ter unter Mr. 1 begeihneten Art, die von ihm e
WVerduferung crjeugt ober erworben find, juridbhilt, um durdy ife
VerduFerung einen iibermafigen Gewinn gu eryielen;

3. wer, um bden Preid fiic Gegenftinde der unter Nr. 1 begeichneten Att
su fteigern, BVorrdte vernidytet, ihre Crieugung oder den Hanbel mit
thnen einfdyranft oder andere unlautere Madyenfdaften vornimmt;

4. wer an einer Werabredung ober Verbindbung teilnimmt, bdie eine
Handlung der in Nr. 1 b3 3 bejeidyneten Art jum Dwede DHat;

5. wer gu Handlungen der in Nr. 1 bi8 3 begeichneten At aquffordert;
anteigt ober fid) ju Handlungen foldyer Act exbietet, foweit nicht nad)
den beftebenden Gefeen eine hHohere Strafe verwickt ift.

Bei vorfaglichen Suwiderhandlungen gegen Ne. 1 ift die Geldftrafe mindeftens
auf a8 Doppelte bed iibermifigen Gewinnd ju bemeffen, der eryielt worden ift
ober erielt werden follte; tiberfteigt ber Mindeftbetrag zehntaufend Marf, fo ift
auf ibn ju erfennen. Jm Falle milbernder Umftdnde fann die Geldftrafe bid
auf bdie Halfte de8 Minbeftbetragd ermafigt werden.
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Neben ber Strafe fann auf Cinglehung ber Worrdte erfannt werden,
auf die {ih bie firafbave Handlung bejieht, obne Unter{dyied, ob fie dem Bers
urteilten geboren ober nicht. NMeben Gefangnidftrafe fann auf BVerluft der bitrger-
[ihen Cbhrenredhte erfannt werben.

Neben der Strafe fann ferner angeordnet werben, baf bie Werurteilung
auf Koften de8 Scduldigen bffentlid) Defanntjumadyen ift.

§ 6
Die BVerordnung tritt mit dem Tage der BVerflindung in Kraft. Die BVors
{chriften ber §§ 1 big8 4 finden feine Unwendung, foweit Hodyftpreife beftehen.
Der Reidydlangler beftimmt den Reitpunft bed8 Aufertrafttretens.

WArtifel III
Diefe Verordnung fritt am 1. April 1916 in Kraft.

Berlin, den 23. Mary 1916.

Der Stellvertreter ded NeichFanylers
B Delbriid

(Mr. 5104) Velanntmadjung, betreffend Sperre und Anmeltung bde8 BVermdgend von lanbdes.
fliachtigen Perfonen. Vom 23. Miirg 1916.

EDet Bunbdedrat bat auf OGrund bded § 3 de8 Gefeed wiber die Crmachtigung
bes Bunbdedratd ju wirt{daftlidhen Mafnahmen ufw. vom 4. Auguft 1914 (Reid)s.
Gefedl. &. 327) folgende Berordnung erlaffen:

Artifel 1

Die Vorfdyriften der Verordnung 1iber die Wnmeldbung ded im Jnland
befinblidyen Vermdgend von Wngehorigen feindlider Staaten vom 7. Oftober
1915 (Reid)3-Gefefbl. ©. 633) finben auf dad Bermogen von Perfonen, bie
auf Grund ded § 27 UL 1 be3 Neichd- und Staatdangehorigleitdgefeled vomn
22, Suli 1913 (Reidh8:Gefebl. &. 583) bder deutfdyen Staatdangehorigleit vers
luftig exflart wotben find, mit ber Mafgabe entfpredyende Anwendung, bdaf die
Qanbedyentralbehorden beftimmen, ob und nad) weldyen BVor{dyriften dasd Vermdgen
angumelben ift.

Die Lanbdedgentralbehorden fonnen in Cingelfallen die Vorjdyriften ded ADLS. 1
aud) auf dad Vermogen im Yusland fid)y aufhaltender Deutfden fiir anwendbar
erflaren, welde einer vom RKaifer angeordneten Aufforderung zur Ridlehr feine
Folge geleiftet Haben. Die Anorbnung fann uridgenommen werden.



	(Nr. 5103) Bekanntmachung über die Änderung des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, und der Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung.

